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De « " krati sch e Srn e i» nung

Für Gouvernör:

Achtbare John Banks.
Olne deutsche Demokratische Zerrung

in Harrisburg.
ilnterzeichneter hat das Etablissement b?S

" B a t e r l a n d s - W ä ch t e r «," eine
deutsche Demokratische Harrison Zeitung,
welche schon bei fnnf Jahren von Hr». Jos.
(Zhrenfried, i» HarriSburg. herausgegeben
»i nrde, käuflich au sich gebracht, und wird bis

znm Ikte» Juny die Herausgabe jener Zei-
«nng selbst übernehmen. Wen» einiger seiner
Freunde in diesem oder de» angränzenden
Cannties, gerne eine dentscbe Zeiiuug vom
"itze der Regierung zn habe» wnnscht, so

kann er anfden "Vaterlands-Wächter" snb-
scribiren, wenn er seinen Namen in dieser
Drucker»» läßt, welcher ibm sodann mit ter
Post jede Woche regelmäßig übersandr wer-
den wird. Der SubscripiionSvrriS ist blos
«nen Thaler des Jahr«, in Vorausbezah-
lung.

G. A. Sage.

Der Patriot bis zur Wahl.
Die herannahende Gonvernörs-Wal'l wi, d

'in diesen, Staate von großer Wichtigkeit für
die Bürger desselben sein. Sie habe» z» ent-

ob sie die gegenwärtige, »»»vnrdige
Magistratsperson noch S Jabre länger haben
»vollen, nnd den Staat dadnrch in den Ab-
grund und Verderben stürzen zn sehen, an
den ihn Porter durch seine schlechte Haus-
haltung gebracht bat, oder ob sie einen aus-
richtigen, fähigen nnd ehrlichen Man» a»s
Nuder fetze» wolle», wie lohn Banks,
der für das Interesse des Bauer», des Hand-
werker« und de« Kaufmanns w'rken wird.?
Um von jetzt an bis zur Wahl, die Wahrheit
«kj-en de» beide» Kandidaten, welche jetzt
vor dem Volke stehen, nnter den Bürgern zu
verbreiten, und die Lage unseres Staats be-
kannt zu machen, so haben wir beschloße» vo»
setzt an bis zur Octeber-Wabl, de» "Patriot'
an einzelne Sudscribcnte», zu dem geringen
Preis von
Siebe n-l» n d d r e l ß l g C e n l s,
zu senden. Wo ein Pack von >2 Unterichrei-
dern gesammelt werde», und 3 Thaler beige-

wird, soll die Zeitung biö zur Wabl be-
fördert werten. Alle Bestellungen w>rden
prompt besorgt, und wir hoffen daß unsere
Freunde sich bestrebe» werden uns Namen
einzusenden.
Wieder ein Verbrecher durch Gvv

Porter begnadigt.
?. W. Dyott, der berüchtigte Sclnn-

pläster Fabrikant und Betrüger, welcher vor-
letzten Sommer in Philadelphia verhört »nd
schuldig befunden wnrde, ist vor einigen Ta-
ge« durch David R- Porter aus dem StaatS-
Auchthau« entlaßen worden. Er war ans
drei Jabre» ver»rtheilt fnr feine ausgedehn-
ten Betrügereien die er a» Winweeu »nd
Waisenkinder verübt hatte, und jetzt, da er
kaum ein Jahr fnr seine Sunden gebnßt hat,
wird er von Porler befreit, damit er seiue
Spitzbübereien wieder auss »ene anfangen
kani ! David R. Porter bat während seiner
Dienstzeit mehr Verbrecher begnadigt, als
irgendeiner seiner Vorgänger; nnd meistens
nur solche welche seine Partheigänger waren
Einige hat er sogar begnadigt ehe sie ihr
Verhör bekamen.

Wenn Porter so fortfährt, »Verden wir bald
alle die Einwohner unserer Zuchthäuser un-

ter un« haben, »ud jene, welche in gleicher
politischer Meinung mit dem Gonvernör sind,
können einiges Verbrechen begehen, mit der
völligen Gewißheit daß Porter ste de. nadigt,
wenn sie gefangen werden sollten. Wa' rlich
e« ist boke Zeit daß wir einen Wechsel in un-
serer Staat«-Reg,erung bekommen.

Wir kalten e« für gerecht den gedungenen
Schreiber für den Republikaner zn berichte»,
<d»r nebenbei gesagt, ei» verkappter Pillen-
dreher ist, der weder an die Bibel noch an ei-
ne Gottheit glaubt) daß er uuschuldiger Wei-
se einen achtbaren Mann angreift »nid tbn

auf eine "rülpskafte" Weise schimpft, ohne
auch die geringste Ursache dazu z baben. Der
jzanze Artikel im letzten "Republikaner" be-
weist übrigens ganz deutlich welch ein schwar-
ze« Her, jener Pillendreher besitze» m»ß,
nistn allein weil er einen friedlichen Bürger
»»schuldiger Weise angreift, sondern für die
faden und verdrehten Bemerkungen die er
macht wegen dem Büß- und beklag der von
Pres!. Tvler'z ur EbreGotte« anberaumt
ward. Wir rathen dem gedachten Pillendre-
her fernerhin bei seiner Apotheker Büchse zu

bleiben, und sich nicht herzugeben nm unschul-
dige Männer zu verläsieru und seine Malle
über sie auszuleeren, sonst könnte er etwas
mehr erfahren von Sachen die er vielleicht
nicht gerne im Druck sehen möchte.

Dr. Zvy»tt-.GS beißt daß David R. Por-
ter den berüchtigten Dr. Dyott aus der Ursa-

che auS dem Zuchtkause pardonirt habe, da-
mit er ih» als Fina»,.Zia»bgel.er gebrauchen
kdnn». Dem Doetvr seine Sckinpläster« wer-
den nun bald «ater diesen Umständen wieder

Sirculativn sein.

?!«?' ?oko Foko iÄescandijzkcit. Gegen
zn schreien »ud zur nämlichen Zeit

«ne Note vb« »»00 in der Bank unter Pr,«
,?>t liege» zu habe». Sine zittc Ursache, nlchi
L'üchr Trunk» /

während der Sitzung von ISN.
Dir geben nachstehend ein Verzeichn?? der

Vetos, welche David N Porter während
der letzten Gest tzgebung einsandte, damit das
Volk sehen kann/gegen welche Maßregeln sich
der 'v » t o Kinig' gesetzt dat.

Veto Nu. ll und ?.

Sine Bill um da« Geld an die .Harrisburg
und Ver. Staaten Bank zurnckznbezahlen,
welkes von denselben vorgeschoßen war, um
den lianal bei Hnntingdon auszubessern, der
durch eine Wasserflut!! zerstört worden.
Der Staat bat bereits das erforderliche Meld
geliehen um diese Anleihen zu bezahlen, bei»
nahe 40V,»»cX) Thaler, udd hat dieJntereßen
auf diese Summe für ein Jahr lang bezahlt.
Da der Gonvernör aber die Bill verwarf, so
liegt das Geld todt in der Girard Bank.
Der Ltaat mußte bis hierher bei zehn Pro-
zent auf dieses Geld bezahlen, und doch bat
Porter die Bill, welche Verfügungen macht
um das Geld über z» bezahlen, wo es ebrli-
cher Weise hin gehört, bereits in dieser Si-
tzung zum zweiten Mal verworfen ! wodurch
ter Staat jährlich mehr als d r e i ß i g t a u-
fend Thaler verliert!

Veto No. 3.
Eine Bill nm tie Bürger von Ehester Co.

zu ermäcluige», ihre eigenen Direktoren des
Ehester Cauniy GefängnißrS zu erwähle».

Veto Nv. 4 und 5.
Sine Bill wegen der Manor« Court in der

S tat» Lancaster, zweimal gevetoed.
Das Erstemal, um die Court abzuschaffen,
da sie eine Last war; und das Zweitemal,
daß die Bürger vom Eaunty, welche die Un-
kosten der Court tragen müssen, deswegen
Summen sollten, ob sie dieselbe haben oder

abgeschafft haben wollen. Die letzte Bill
wii> de gevetoed, obgleich der Gouvernör iu
seinem ersten Veto sagte, daß wenn eine Bill
passirt wurde, wo es zum Volk gelafien wäre,
so wurde er eine solche uulerzeichncu.

Veto No. 6.
Eine Bill um die Canal CommissionerS z»

ernennen und zu erwähle», damit das Politi-
sche aus der Board entfernt »verde, und dem
Gonvernör die Macht ans de» fänden ge-
nommen und in diejenige des Volkes aelegt
wird. Die Bill wurde gevetoed weil seine
Gewalt und das Pätronat verringert wor-

l re» wäre!
Veto No. 7.

Eine Bill, um die Banken des Staats
rinzuschränken nnd das Volk aus seiner Ver-
legenheit z» reißen Diese Bill wnr! e geve-
toed, obgleich sie beinahe alle dieVorkehrungen
n»d Eiiischränkuuqen traf, welche Porter und
seine Parthei so lauge verlangt haben!

Veto No. 8.
Eine Bill, welche Religiösen G e>

fellschafteu erlaubt liegendes
Eigenthum zu besitzen.

Veto No. !».

Eine Bill nm die Getlysbnrgrr Eontrak-
tors zu utttersitttzen, welche nber zwei Jahre
aus ihrem Gelte gehalten wurden, von wel-
che» mehiere an« tieser Ursache ihr Habnnd
Gut durch de« Scheriff verkauft wurde, und
viele ganz ruinirt wurden.

Veto No. 10.
Eine Bill, um Gelder zn erbeben snr die

Forde,»nge» auf die Schatzkammer, »nd nm
das Volk ans siiner Noth ,n reißen. Diese
Bill wurde ganz am Ende der Sitzung geve-
toed, da der Governör sah, daß keine andere
Maßregel der Hülfe vorgebracht werden
konnte, nnd als er wnßte, daß wen» die Bill
nicht zum Gesetz wnrde, der
dadurch gänzlich »> Grunde gehen wnrde, und
Tansente der Bnrger des Staats an den
Bettelstab gebracht werde» wurden.

Dieses sind eiiiigr der heilsame» Maßre-
geln, welche die Representanten des Volkes
vorbrachten, nnd gegen welche der Veto
Kö» ig sich gesetzt n»d vernichtet hat.
Maßregel», welche gänzlich mit dem Willen
des Volks übereinstimmte», nnd an deren
Constitniionalität gar nicht zn zweifeln ist.
Ohne diese zehn Bills, welche der Gonvernör
verwarf, ließ er 112» nf andere ohne seine
Unterschrift z» Gesetze werde», weil er nicht
Unabhängigkeit genug besaß, dieselben zn »n-
- So viel fnr einen Mann, der
so wenig anf den Willen bes Volks hält, nnd
der eui so großes Geschrei von Demokratie
verfuhrt, ter Name " Aristokratischer Veto
König" paßt ihm am beste» !

Loko Foko Argtiinent.
Wo siiid jetzt die guten Zeiten, welche die

Whigs dem Volke vor der Wahl versprochen
hatte» ? Jetzt kann ma» ersehen wie ihr das
Volk hintergangen habt! so sagen die LokoS
jetzt. Well, ihr Herren LokoS. ihr seid in

großer Eile Es hat enre Parthei bei zwölf
Jahren beschäftigt tie schlechten Zeiten her-
beiznbringen, nnd jetzt wollt ihr schon in den
ersten paar Monaten hahen, daß die Zeiten
wieder gut sein sollen. Wißt ihr Nicht, daß
es leichter ist etwas nieder zu reißen als wie-
der aufzubauen. Unsere Administration
braucht wohl wcbt so lange e? wieder in Ord-
nung zu bringe», als es euch nahm es in
Unordnnnq zu bringe», aber doch nicht so ge-
schwind geschrien?es kommt in kurzer Zeit
alles wieder recht. Wir haben ehrliche und
rechtschaffene Leute am Ruder, die ihre volle
Kvaft anstrengen, und die es a»ch wieder zu-
recht bringen.' Laßt uns den ehrliche»
John Banks zun« Gouvernör von Penn-
svlvanien macher; der wird alles zurecht
setzen, was David R. Porter in drei Jahre«
in Unordnung gebracht hat, ?und dann geht
wieder alles auf den gnten alten Weg. HUr
brauchen in dem "Schlußstein Staat" eben
so nothwendig eine Reform, als wir in der
National Administration gebrauchten. Beide
geben nachher Hand in Hand, «nd wirken
nach einem Ziel. Wir brauchen nur solche
Demokraten wie Tyler und Bankö, dann
sind wir gesichert.

Ernennung durch den General
Postmeister.

EbarleS Trorel, Efa , als Postmeister für
die Stadt Readiug, an die Stelle von Sam-
uel Ritter, abgesetzt,

Privat Briefe melden daß Hr. Barker, Sa-
schier von der Brauch Bauk, de« Staat«
Georgien durgega«gen sei, u«d 7LMVTha-
jrr untgeuommkn hab». j!

Gckwnrzs Listo.
Der hiesige sogenannte "Republikaner"

publirirte letzte Woche »ine "Schwarze Liste"
nnd einen Artickel den er au« dem "Spirit of
tke TimeS," «iuer englischen Voko Fokv Zei-
tung entnommen hat, worin den l.'i "Verrä-
tker" ihre Name» standen, welche wie es
heißt, für Hrn. JohnstonS Relief stimmten,
odtr in anderen Worte», welche die koko Fo-
ko Halfter geschlipt hatte» Der "Republi-
kaner" giebt nur ein Tbeil jener "Verräther."
Warnm hat er nicht die Namen der andern
Loko Feko Glieder hinzugesetzt, welche im Se-
nat dieser Frage ausgewichen sind, nämlich
den Hrn. Gibon « von Vecha, Hr. Aings-
bury, Hr. Headly, Hr. Miller, »nd Hr. Flem-
mittg. Wir sollten denken daß diese eben so
viele Verantwortlichkeit auf sich genommen,
al« sie sich unsichtbar gemacht hatten, als jene
welche für die Bill stimmten. Wir erwarten

de» obige« Zusatz zu der "Liste" zu sehen. ?

"Gleiche Bruder, gleiche Kappen.

Jndlann.
Die Berichte vo» der Congreß - Wahl in

diesen« Staat kommen nur langsam ein. Im
diilte» Distrikt hat man die Berichte von 4
a»S 7 Cailnties, welche dem Whig Candidat
Hrn. White eine Mehrheirvon 7ti!l Stimme»
naben, über das jetzige Mitglied, Hrn. Carr,
Voko Foko ES wird vermuthet daß White
mit 2 bis !ZW Mehrbeit erwählt ist. In IB4l>
wurde Carr mit 1877 Mehrheit erwählt.
Im 4ten Distrikt bat man so weit bloS von
einem Canmn gehört, in welchem der Loko
Foko Candidat eme Mehrheit vo» hat.
I» diesem Distrikt sind V Caunties welche
<i o?v. Bigger, Whig, bei der August - Wahl
eine Mel r'.vit von gäbe», obschou Hr
Smith, Loko Foko, i» I8!M mit !>?)>> Mehr-
heit erwählt war. Zins diese Weise schrcitet
die gnte Sache im Westen voran. Der Staat
Indiana wnrde im letzten Congreß von 2
Wh>gS nnd 5 Loko Fokos representli t

Spätere Berichte Hielten, daß die Whigs
in allen tistnklen, mit Ansiiahme vo» einem
in welchem sie anf drei Candidate» verlheilt
wäre», gesiegt habe».

Viiftinien.
Wir zeigten schon in nnserer letzten Num-

mer an, tast die Dem, kraten in beiten Zwei-
gen der Zliigi'nier Ges> tzg, bmig eine Mehrheit
Hghen, Dirs ist die riei te jälwliche Wahl,
daß sie eine Mehrheit im Staat halten, aber
niemals zuvor gelang eS ihnen eine Meki-
heit in de» Seilat z» wählen. I» diese»,
.Körper hatten die Loko Fokos eine Mehrheit,

jnnd folglich war es fnr die Demokraten nn-
möglich ihre Rcferm Maßregeln dnrchznsetzen
tirsem llebel ist aber nnn abgebolsen, nnd
d.r Ziegel in den Handen derjenigen, kenen
daS Interesse deS Landes näher als dasieni-
ge der Parthei am Herzen liegt. Man wird
sich anch erinnern, daß Virgiinen ohne einen

Also wird bei der Zilsammelikmist der Gesetz-
gehiiilg seme Stelle dnici, einen Harrison
Demokrate» ersetzt werde».

(5 onnccticnt.
Die Connecticut versammelte

sich am vorletzten Milwoch. C. I. M'Cliriv
wn'de znm Sprecher des llnter-HanseS nnd
!SC. S« znni President des Senats ge-
»väl'lt. (k'nvesnör Elloivorlh nahm den

i ?In,tS Eid, nnd Iprall' sich stark in seiner An«
! lrittS-Rede zu eines beftlnitzende»
Zaiiffs auS. Der Staat, sagt er, sei Schnl-
tensrei, und die jährlichen Ausgaben heliesen

j sich nicht nber ? Haler. Er hat einen
l Scl'nl-Fend von nber zwei Millionen Thaler,
! »velcher l THaler, oder »1.35»

jfnr jegliches Kind zwischen dem Alter vo» 4
und 16 Jahre» einträgt. DaS Staatsinchi«

! Hans hat ictzles Jahr B,VW Thaler cinge-
! trage».

Ällnl»nina.

Die Wahl fnr fnnf Congreß > Glieder fin-
! det morgen, den Wsten dieses statt. die-
' sei» Staat wird tnrch ei» General-Ticket ge-
stimmt. Zngleicher Zeit soll a»ch gestimmt
weiden, oh fernerhl» das General- oter das

! Distrikt-System a«ge»omnien werten soll.
Keiitnei»?.

lohü B. Thompson, Whig, nnd »icht Ki»-
caid, ist m den> Mercer Distrikt erwählt.

! Hr. Owslev, Whig, ist fnr de» Distrikt wel-
cher»» letzten Coilgrcß durch Scherod Willi-
ams represeniirt »vurte gewählt ?. Bond
ist wietererwählt. Die Representation im
nächste» Congreß wird sein, ll Demokraten
»nd 2 Loko Foko«.

Nhode-^Sland.
Die Gesetzgebullg von Rkode Island brach

5 vor etliche» Tage», »ach einer Sitziing von
! zwei »nd einem halben Tag, auf.?Das Amt

' >nies Gesetzgeber« daselbst ist demnach nicht
sehr pn fitlick

Gesctznebnng.
Es ist höchst lobenswerth sur die demo«

! kratischen Mitglieder der Gesetzgebung, daß
! noch am letzte» Tage ei» jeglicher a» seinem
> Pesten war, ausgenommen zwei Senatoren,
welche ihre Sitze rrsignirt haben oder resig-

j niien »verden, und ein Mitglied vom Hause
! der Representanren, da« nothwendigen Ge-
i schäfien liegen, etliche Tage vor den» Auf-
! Bruch nach Hausegieng. Kaun das nämliche
! von den Leko Fokos gesagt werden ?

National Bank.
E>» Waschington Cvrrespondent sagt, daß

der Staats-Secretar eine» Plan fnr eine
National Bank ausgefertigt habe, welchen er
bei der Znsammeukumt de« CongrcfeS dem-
selben zu s.iner Erwägung vorlegen werde,

j Dieser Plan soll weit besser sein als der ter
vorigen Bank. Er schlägt ein Capital von
85 Millionen vor. Wo er die Bank errich-
tet zu haben wnnscht ist noch ein Geheimniß.

Ein Streit schnell abgemacht.
Am Lvsten vorigen Monat« geriethen zwei
Personen anf einem Dampfboot in Slreit,
und nach einem kurzen Gefecht warf eincr
crn andern über Board, welche» erirank.

j Andreas Jackson Calbonn, von Neu Orle-
ans, wurve neulich angeklagt uud schuldig ge-

I funden einen Check vo» zn Thaler
i umjnä»d»rn.

Dir St. LonlS Mvrder.
Man soll den Mordbrenner» die am 17.

vorige» Monats in St LöuiS, die Ge-
bäude der Herren Peteus uüd Collier in
Brand'steckteu und zwei darittnen angestellte
Schreiber ermordeten, auf der Spnr sein.?
Ei» freier Neger soll in einen» betrunkenen
Zustande erklärt haben, daß ihm die
Sache bekannt sei. Er wurte hierauf era-
miuirt «lid sagte daß die f»rchterliche That
von 4 Negern verübt worden wäre. Der Ne-
ger gibt eine genaue Beschreibung vo» der
Veriibuuq der Mordthaten. Er sagt daß Bä«
ker durch eine» Schlag mit einem Stück Ei-
sen über den Kopf geiödtet worden sei Wea-
vee wnrte »»terschiedliche Male mit einem
Bowie Messer über den Kopf geschlagen, soll
mannhaft gefochten habe». Er schoß zwei-
mal nach den Mördern, »»glücklicher Weise
aber verfehlte er sie jedesmal, und also gelang
es de» Bösewichtern ihn niederzuschlagen.
Sie trieben ihm hierauf eine» Speik in
de» Kopf, «nd da sie befiirchtete» er möi'le
noch nicht todt sei», so schlu ze» sie ih» noch
nnierschiedliche Male mit einem Heb - Eise»
auf de» Kopf. ES sind Maßregel» getroffen
nm die Neger einznfangen und wir hoff,» in
unserer nächsten Zeitnng berichten z:> können,
daß sie gefangen genommen sind.

Seitdem obigeS aufgesetzt war, erhielten
wir die Nachricht daß einer dieser Verbrecher
in Coiro festgeiloilmen wurde. Er hat seine
Sclnild bckennt, und sott anf seinem Wege
nach St. Lo»iS sein. Die Aufregung ist sehr
groß gegen ihn, und man glaubt daß bei sei-
ner Ankunft daselbst, der Versuch gemacl t
weide» wird, ihn lebendig zuverbreniren.

Ein anderer Tbeilnehiner dieser schreckli-
chen That, wurde a» Board eiueü
hoot« auf dem Zlhio Fluß arreiirt nnd nach
St. LouiS abgeschickt. Auch er bekannte sei-
ne Schuld.

Mitschell der Verfälscher.
Durch die unernintete Wachsamkeit der Po-

lizei ist es gelungen den beriichtigtcn M i t-
sch e 11, Er-lZongreßglied und Verfälscher am
Ente habhaft z» werte». Er wurde >n Mon-
treal, Canata, gefangen genommen, jedoch
nicht ohne große Muhe. Als die ')>vli'eybe-
ainte« ihm nahe waren, sprang er aus tem
oberen Theile eines HanseS nnd slnchtete sich
nait, dem St Lawrence Fluß, in welchen er
hinein sprang. Der Beamte verfolgte ihn
mit drohele >lm im Wasser zu erschießen wenn
er sich nicht anfliesere. Muschel! zog ans sei-
ner Tasche ein Bnntel Banknote» z» dein Be-
lauf von Thaler nnd sagte, dies sei
alleS wc»S er besitz«-, warf eS von sich i» ten
Stroh,», mit sagte "jetzt feuert, ich bin be-
reit zn sterben." In diesem Augenblick kam
einS seiner Freuude mit einem Boot ihm zur
Hnlfe iind uakm ihn a»f, nach eine»» Eiland,
wo er von den Polizeybeamten gefangen wnr-
de. Er ist jetzt in Ketten anf seinem Wege

. nach Nenyvrk, wo er sein Lohn sur seiue Spiy-
> hubeieien empfangen wird.

(Droste Wassersint!».
Wir vernehmen, daß in dem nördlichen

Mlssissirpi nrnlich sehr viel Schaden durch
eine Wasserstnth anaerichtet wnrte. Es
scheint daß anch daselbst seit einiger Zeit un-
gemein viel biegen gefallen ist. Der Colnm.
bns-älnß soll zwei Mrilen breit gewesen sein,

i ter Schaden ist fnr jetzt nicht <n berechnen,
soll aber sehr groß sein. Alles niedere Land
dem Fluß entlang soll gänzlicn unbrauchbar,
uud sehr v»le Gebäutr, »c. mit sortgerissen
»vvrdc» sein.

Ein Anerbiete n?Der Herausgeber
der zu Harrisburg getruckteu "Log Cabiu
Riste," bietet tcnijenigen, der die größte An-
zahl L übscribenten snr besagte Zeitnng sam-
melt, eine Seit vvn " BulverS Novellen,"

> welche vou 15 bis 20 Tbaler werth sind, als
j Gesilieiik fnr seine Milbe an. Derjenige
welcher die nächst größte Anzahl sammelt,
erhält eine Setl von " Dickens Werke," ol n-
gefäh» IV bis tZ Tbaler werth. Dies sind
die populärsten Werke tes TageS, und nm
den Preis zn gewinnen, kann man sich wohl
ein wenig Erlra Mnbe geben.

Ein franz ö si s ci> e S Trauer-
spiel ?Ei» junger Mann iu Paris, kalte

i sich daselbst in ei» jniigeS Frauenzimmer ver-
liebt, nnd ein Verspreche» miteinander intie
heilige Ehe zn treten, war ter nächste Schritt.

! i>a aber die Eltern ans »»bekannter Ursache
! dagegen waren, so wurde die« vereitelt. Der

jnnge Manu durch diese Ermittelung gereiht,
entschloß sich Rache ?» üben, und es gelang
ihm auch seine Geliebte zu begegnen, »nd ihr
eine Kugel durch da« Herz zu schieße». Nach
diesem schoß er sich selbst eine Kugel durch
den Kopf.

Der Newark Adveniser sagt, daß in dem
westlichen Tbeilc des Staats Nenyork vor
»ngefäbr fünfzehn Jakren eine Bauerei von
40» an 4IXX) lkaler verkauft wurde.
Der Eiqeutbumer dieser Plautasche hat die-
selbe um vieles verbessert, und bar die Sum-
me von >4O,MX) Tbaler. die ihm tafiirange-
hote» wurde, zurnckgewiese». Dies sind die
Felgen eiuer gnten Verwaltung.

Ein Correspondent des Nenyork Commer-
cial sagt, daß tie Erfindung gemacht woideu
sei, daß mau mit einem Ballron die Luft nact
jeder beliebigen Richtung durchfahre» könne.
Ein Erperiment tiefer Art wurde neulich in
St. Dennis unternommen. Der Ballron
wurde in ter Höbe vvn 250 Mrds, von den
sich darin befindlichen Personen, »ach allen
Richtungen, gegen den Wind sowohl al« »nt
demselben, bewegt. Mau wird bald »»ehr
hievvn höre».

Der Achtb. C h a r l e S Og le, ein Mit-
glied deS CongreßeS vo» Somerset Eaniitv,
starb a» seiner WobnUng am vorletzten Mon-
tag. Er war noch in drr Blinke seiner Jab-
re, und Pknnsylvanien w»rd sein Hinscheiren
fühlen.

llowando Vank.
Die Noten dieser Bank werden von der

Mannfakt,irerS und Mechanies Bank iu Phi-
! ladelphia eingelößt.

? Ein sehr verheerendes Feuer
brach vor einigen Tagen in der Stadt Neu-
Werk aus, welche« Eigeutku», zum Werth
von IVL,OVO Tbaler zerstö.le.

Porter« Gparsam?«lt. /
Man wird sich erinnern, das die Conven-s

tion zur Verbesserung der Constitution, wüh»
rend Gouvernör Ritners Administration ge!,
kalken wurde, wodurch die Au«gaben derßeF
gierung, während derselben bedeutend veH
mehrt ivurden. Für zwey Jahre war da«)
Hau« der Representanten gegen ihn, und b«A
n»tzte alle Mittel, die Ausgcigen der Regier»
ung zu vermehren in der Absicht seine
»isiration verhaßt z» machen. Doch »ngeachU
tet der Convetion nnd den verschwenderisch»en Verwillignngen der Gesetzgebungen un»
Allem, beliefen sich die Ausgaben der Regie-
rung doch nur auf «?75,5V8, jährlich, wSK-
rend sie unter Porters Administration
«35>4,!!hl per Jahr, oder durchschnittlich
»IWMV Mrlichmehr getragen, wie die de»
vorigen.

Dies ist von amtlichen Dokumenten genom-»
men und kann nicht geleugnet werden.
ge» die Tarbezahler hierauf sehen und für sicm
selbst urtheile», ob sie länger einen Man»
>e> stütze», der solche Plündentngeu der Schaft-l
kanimer zuläßt?Plunderunge», die jederzeit)
unerträglichsind »nd besonders unter den
genwärtigen Verhältnißen, wo die
chen gasten jetzt schon so driickend sind,
unvermeidlich vergrößert werden müssen dnrch/Jene, welche die Gewalt in den Händen ha« >
beii. M

Vermindern»,, der Verbrechen. s
Als ein erfreulicher Umstand, welcher anzu- j

deute» scheint, daß Velbreci'en sich unter nns i
vermiiidern, verdient es gemeldet zi. werden, /

daß gegenwärlig nicht ein einziger Gefange« !
ner in, i/ancaster Gefüngniß sitzt um ein ge- /
richtliches Verhör zu untergeht». Die ganze
Zahl derjenigen, welche im Gefängniß einge»
sperrt sind, ist blos sechs. Von diesen sind
zwei eingesetzte Landstreicher, und die übrigeit
sind Personen, welche früher kleiner
nberwic,>n Worten sind und deren Strafzeit
bald zu Ende geht. ',

Bei dem April-Termin der Court der vier-
teljährigen Sitzungen, welche sich am Sam-
stag vor acht Tagen endigte, fand sich nicht >
ein einziger Criminal - Fall znm Verhör vor. >
Zwei oder drei Fälle, welche ans einem zn eif«
-igen Verlangen entstanden waren das Ge-
bot : 'Vernich, er ench ünd füllet die Erde,"
anszufiihreu, besauten sich anf der Verbör-
Liste, es wurte aber keiner derselben vor die
Jnr» gebracht. >

Wnm man bedenkt, daß die Bevölkerung
von Vankaster Cauntv mebr als neunzig tau- °
send Seelen beträgt, so sind diese Thatsachen
fnr den Menschenfteund sehr erfreulich.

> Volksfreuud.
G e h e i m n i ß v o ll e Zierschwin-

dii n g eines Bräutigams ?Es wird gemel» >
tet, daß in Baltimore die Derhrirathnng /

»es jungen Mannes, Namens Geo F. Dow-
»ing, mit einer junge» Dame, bestimmt war
anf vorletzten Dienstag vollzogen zn werden. >
Alles war dazu bestellt und von tem Paar
verabredet, nach vollzogener eine
Reise nach Osten vorzunehmen. Nachdem ,
«ich der Prediger »nd die geladenen Gäste be- >

reits versammelt hatten, gienq man nach dem ,
> slostl'anse des jungen Downing, um sich nach j
, seinein i>nsblciben zn erkundigen, ohne ihn >

dort zn fiiiden. Seine Hochzeit Klewnng fand '.
! ma» ungestört nnd ein an einem Ve,wantteit

i gerichteten Brief in einer der Taschen, in dem
er meldete, daß ehe der Brief eröffnet sei, er !
sich in der Ewigkeit befinten wnrte. Obne' !
dieses hatte man den Tag nachher noch keine s
Kunde von ihm erhalten, ungeachtet der sorg«
faltigsten Nachsnchiing. Er soll einen guten >
«Zbarakter getragen haben,und man weiß von
keiner Ursache für sein Benehmen.

Die lVesetzgebnng von Ncunork hat folgen- >.

des Gesetz in Beziig auf medizinische und
chirurgische Praris iu diesem Staate erlas-
sen : "Keine Person, die vom Anslanve
kommt, soll eher Arzneikunte oder Chirurgie >
betreiheu, bis sie mm der Staats-Medikal«
Gesellschaft eramiuirt »ud licensirt worden

ist ; nnd keine von einem andern Staate '
kommende Person soll cher Arzneikunde oder
Chirurgie betreibe» bis sie eine Abschrift >h< >

res Diploms in der Cannty Clerks Office/ /
wo dieselbe wohnt, hat eintragen lassen, nnd
bis sie der medicinischen Gesellschaft diese« 'z
Cm tys hinlängliche Beweise ihrer O.nalifi«
fation vorgelegt hat, oder von ihren Censoren >
eramitt rtund gutgeheißen worden sein mag.

F a l s ch e N o t e n. Eine ganz neue
Ausgabe vou falschen Fünf Thaler Noren anf

. die Bank vo» Wilnüngton »nd Brandywine
!>at vorige Woche ihre Erscheinung hier ge-
macht. Diese faljchen Noren sind mit dem
Buchstaben bezeichnet, datirt den 4ten No«
i'ember 1839 und zablbar an W. S. Haga«
»v. Nach den Worten "Bearer und Ca-
schier" ist bei jedem der Puukr <.) weggekaft
seil. Das Papier und die Namenounter»
schriften sind schleci't nachgeahmt, im übrigeik
sind ad r die Noten wobl dazu berechnet das
Publikum zu betrügen. Mau passe daher auf.

Gesetz in dem Westen "Meine
Herren von der Jury," sagte ein Advokat in

l Vertheidigung seine« Clienten: "Ich sage,
die unvergleichliche Sonne erleuchtet und er«
»värmet unsere Erdkngel auS dem Himmel,
obgleich ich solche Nicht sehen kann, denn eine
Wolke verfinstert dieselbe jetzt; nnd auch ihr
wißt eS, obgleich ich es nicht beweisen kann.
Na«, wenn Ihr mir glaubt, was ich euch we-
gen der Sonne gesagt habe, so seid ihr auch
durch euren Biebeleid verbunden dasjenige zX
glauben, was ich euck zu Gunsten meine« Cli-
enten sagte; »nd wenn ihr es nicht thut, so
heißt mich einem Lügnee; und Donner and'K
Messer »nd die akre Flinte', wann ich das von
irgeut einem Mann annehme: deshalb, wenn
ihr nicht falsch schwören wollt, und ench da-
durch iu Ungckegenheiten bringen, so gebt ihr
besser euer Urtheil j» Gunsten meines Ctiea«
teil."

In Providene, R-J-, kielten vorigen Sam«
stag diejenige», welche einerfreisinnige» Aus-
dehnung des Stimmrechts in diesem Staate
günstig sind, eine prvzesflon und brateten hier«
ans einen ganzen Ochse» auf der Jefferson-
Ebene. ?Diese nothwendige Agitation hätte
längst geschehen und jeder schwören sollen,
nicht ehe wieder ei» Bissen Roastbeef essen zn
wolle», bis dies die jetzigen fttiandlichen Wahl«
gesttze Rhode-IsUindo vernichtet sind.


